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Der Fall Polen 

spdu De -: en,i211'716e Schlussergebnis der polnischen Volksstila-

mun -g iii2r aie Jecet Fra,,:en AbschaffUng des Senates, BeibehPltunc; des 

,LeGenwditl-erl, en:_; an die russischen Formen angelehnten Wirtschufts-

systems und iAntroten far die Oder-Neisse- Linie als p]nische \4est-

Grenze wird eine Prozentziffer von Ja-Stimmen bringen, die an 
\lie 

besten Zeiten Hitlerscher VolksabstimmunGen erinnert. Wer aaran allei-
felt, verkennt die innerpdftischen Machtverhältnisse-, die mit 

der ei-

gentlichen Stimmungssituation der polnischen Bevölkerung all-erdin;s 
wenig'zu tun he.ben. 	. 

In Polen herrscht die .FPR (Polska Partie Robtnischa) duh, :de 
KommunistIsche 7.21tei mit der 'e.ie Sozialisten ein Zwanbün'.ris wich 

	1  

der Art der SED in der russischen Zone-Deutschlands eingejmea sial, 
	1 

wenn in polen: leei.',e Parteien auch formell selbständig sind. Je,entel]o 
verfügt die P2R. ilr:er alle wichtiet;en Schlüsselpositionen der Verwaltun,;, 
und der Führer der B9uornpartei, der Stellvertretende Minister

s

dent Mikolejc7Nk, kdupft einen verzweifelten Kampf um die kümmerlichen 
Reste seines Einflusses in aer Re .ierun. 

Betrachtet man von der drei Fra.gen nur die dritte so kom.vt l'LLT,  

zu der Auffaosan ,:, ,ass der Zweck der Volksabstimmung, die kein ruu-
ldrer Wahlakt, snern eine politische Demonstration war, für die 

. 	polnische Re4erun.s e.arin bestand, dem fait 
accompli, ,as sie in -er 

Frae der Westsrenze zu schaffen suchte, durch eine mölichst 
.=;eschl'-)s-

sen wirkende Zustimmun,; .les polnischen Volkes erhöhtes Gewicht zu _;c-
bei. Die Aussiehten darauf, uass dieser Schluss auch in der westlichbn 

Welt gezogen wird sin,. freilich sehr „;erinsi, Im Geenteil; In En;lnnd 
und Amerkka erhebt man schwere Vorwürfe Ge,..;en die polnische Rej.ertin, 

dass sie ihre Pptslaider Zusa t;e auf Ausschreibung mör3lichst,baldie;er 
freier Wahlen (die n'anmehr erst in Herbst stattfinden sollen) niCht 

eingehalten habe t 
 dass bei der Uorbereitung und Durchführuni3 der 

stimmung vorn 30,.Juni der Opposition nicht entfernt die ,sleichen Rechte 
, 	zustanden wie ,I.el? Rej_CrUri und den sie stützenden Parteien, aass.die- 

se Regierun jie Entscheidun über die künftige polnische Westrenze 
, 

, 	
ent„seen-don k] en Bostiunungen von Potsdam vorweg zu nehmen versuche, 
und dass die pelen nicht in J.Qx Lae seien t  dieses von ihnen be-Inspruch-

te und heute schva verwaltete  Gebiet so wie es gerade heute 
.,ririencIL 

, 	notweni2; ist zu bewirtschaften , 

te 	
In d'Ieeeln, letzten Punkte sind England und Amerika des4alb 

be- 
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lieu,  ein ZusChussGebiet Geworde 
- aus abersee. Die pJlnis 
die LaGe im Innern des 

-- 	kann billiGerweise yin 
_ 	„ir  

,-----anderes als auf ein 
411 	rits für die amer 

hit in 2,1en bezi,9 
Auf einer Versa,tr wurde kürzlich ei;Olirteabrief untwJrien un 
nischen Kirchen,eeriesen, uer lie torreristischen Umtriebe in P,len 

anpranrte, 0,6 
polnische Sicherheitspolizei scharf kritIsierte und 

der Res,ieruni den V.)rwurf nachte, sie unterdrücke die persönliche 
Freiheit. q,"alttaten dieser .,,rt haben aber in der letzten MJnaten 
auch zahly:Zichen russischen Offizieren und Soldaten das Leben Geko- 

;* 	
illealen natienalistischen Banden 6etötet wurden7 

itsache hat dazu Geführt, dass auch von M skau der'ppinischen 

nG Vorwürfe weGen ihrer Unfähiskeit ;emacht 	
sind7  Or3- 

Das Er.ebnis der VelksubstimmunG in Pelen hat als.) auch yerade 
G zu halten. 

- ere Unwandluft,; uer Ge;enwaärtien 

SAO •••• too mot 

, 
ObernatiJnale Gesichtspunkte 

. 	
---j---  

spd. Die DAbeur-ReGierun,_; inbEnland und aie s*
J31istische 

P4rtei in Frankreich haben dieser Tage Beschlüsse Gefasst, die deAr. 
hJhen Vorantw.xtun3sefühli der S,dzialdeupkraten dieser Lrinaer ein 

slates 
Zeu;nis ausstellen und die zeion, dass das Wert v.)n der in-

ternationalen Solidaritat des Suzialisnus Gerade heute erhebliche 
prukt'Sche BedeutunG Gewinnen kann, weil die sozialistischen Ein

- 

flits 
e auf die Politik uet e ff en Länder erheblich, zum Teil 

, 
mas Gebend sind. I 

In EnGland entschlOss man sin 
zu einer KürzunG der BrOtfa- 

icm, die während des ,;an en KrieeB vermieden worden konnte. Die 

Massnahme ist dort sehr unpopular*, 
wenn es auch N.r den kleinen e G 

lischen Haushalt unleich Grössere AuswoichmöGlichkeiten in andero 
' Lebensteittel Gibt als etwa in Deutschland. Und in FrLInkreich hat 

Len 

-
Baum im "iopulair" - was in diesem Lande den allGemeinen Wünschen nic 
weniGer zuwiderläuft - ia GeGensatz zur Republikanischen VolK,spartel 

,An Wimmunisten GeGen eine Abtrennung des Ruhr6ebietes und 2,e2 
— 	, , — . heaq rf-tT1 . 

Blatt 2 
1 

s,nders interessiert, weil sie schillesslich die Kisten 
fir -iose 

p,lnische Unfähikeit zu truGen aben, den landwirtsch:tftlich er- 
/ 

Giebi,;sten Toil Deutschlanus ., 	
Allemeinhait nutzbar zu machefl. 

t ist frotesk,erweise aus-,2iesen ,Landwirtschaftlichen laberschuss-
,/ und diese Zuschüsse erwarten dio Polen 

'. 	s-its zurrebon, 	ss 

sterunG daru er 
1,

n als "VerfJ1stelitaneshhen und behanre ri-rliassen g)lens sinnen. 40 000 davin sina be- 
id,oche Z,ne an Gemeldet. Die 

V 
sich' übri;ens durchaus nicht nur auf uie 

Jui3n,  

v)n 32 pJlnischen Bischöfen una Erzbischöfen den Kanzeln uer 

he R04.arUll muss ande 	 D 

rides alles andere als Geordnet ist unU sie 
n,;ländern und Amerikanern z. B. keine Bee,.1_-

1, dass inSesamt unGefähr 100 000 Juden 
in 

• /4 en die adf'nichts 

stetp 
Diese 
Re, 
nu 

soweit es das Eintreten fu di  
Verwaltun,3sGreneen Polens In künftiGe polnische StaatsGrenzen 

nur als pine 
einseiti;e, delaJnstrative Stellunznahme der kJnmuristof

‚. 

beherrsOhten Reierua; in Warschau an...;esehen 
warden, alf.3 der Vcrsuch, 

eine Wtsache v)rwe.;zunehmen, über die erst, wie.internati.)nal fest-

Gele, wurde, 
die konuende FriedenskDnferenz entscheiden 

$ell. 
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In boidon Fällen sl-L, ,,ls) i',ati)ndle Gus',chtzpunkte 
, 

- die Lin-Lerunz, der Hun,,ersn)t ia Eur.A.)L, ual 
Lae Scha-flun eins 

lebenredhi„;en Deutschiand - für aiese Elntschlüsse I1J,s3;ebonl 
:;else-

sen. Das it 
ein be,Lras:-;enswerter Beweis cidf',IT, dass',Iie sozialisti- , 

sche i.rbeit auch in ,.,er Ta6espAitik les ei;enen Landes nicht an cica
," 

Grenzen eben Jieses eiel.J.,-m-13,Inde s und seinen voruolLz-lichkla (.g7. ,- 	 ,- 

ren interesson Halt uachen coilte, 

ter. nationaie 1LUI):1,0s in Europa' 

(V6n-Robert .Btzat) 	 _ 

. 	
Anstelle:.d.(rati6Cher. Verstrdijan•durchuf-t 

eine 	ti DflO- 

1istisc1e.4e11e•nach „ier 
anJerea-as zerfledert,e Eur -oa, der Nachkries. 

zeit. Die dur4Tth den•Kriebesinsiers.betraffenen V63
.,.ker unSeres Erdtei- 

16s sehen 1-eider hdufiz in. 'der .  IT:).12Aer.un natinalSter..2elane 	
.besSo 

re Mölidhkeit zu 	
sozialen, wirtschftlichen und 

p3lit1schen Be- 

frie&.:112,g;Derartie 	n.I u 1 	cn 	nicht 1. ehr •d6s 	 or 

Rechtsparteien. Die extrea 	
rnmunistdScheait 	U . sich 

nati,)nale Ideen in. def1. 
e,rwdhocilt.11orn fastcII!zu cizen 

Weder in Russ1and.7• nch in 
Italj,ar.,e.:brJisiV11C 	

weder in,  Frank7 

reich noch in.DeiathifAna.-oder- fn .uer 	
Ist er ehaaals Sifan 

farenhaft verkündote li.ufruf 11ot1 	Ldnaer- verein14 Euch" 

heute zu vornehmenY'und vn r"internatinalen. Solin,litdt der Schf--

fenden ist weni die' 1.e.,• D.1,e-Znintern, die ir..1 Kriee offiziell auf- 

•Gelöst wurdo, scheint 
zi1.12-in:dea..-pr-2aTaTntAcchen Erlarun.::;en -der 

koLzaunist1sc1en.-6Urer
bischenteie vbriqufnctwieder -aufzule-

ben. Die Situatin hat Sich hoaldert uea1 r4arschieren dLe 

uit in en 	
und 0..er klassenbewuSste edrotsiche 

sten 
 iirbeiter stcht den Gadanken der 

Internti0hale ve:;7bens in den ,LufrU-

fen der komunistischen ;karteien.  

-Seitdem Ruslaa,1 die IT-61-klunistischa:Tnternationale aus 
ill- 

. und auss.enpoiitiachen 	
als nicht .2-;(veokn.dsSis.  

in jeder Hinsicht beSser'- 	
nati3na1e•.Ziele 17.:orbehaltlos- zd 

fol;en als vJrher Wenn heute.der 	
russlbche Lrbeiter• 

dem russischen.SAdaten jen„-Befebi.ibt7.deni deutschen ko=1)..njsch_c-

Arbeiter:Ue Maschlnan Linter 
der Hand weszUschaften sj. kann 7pn .einc] 

Solidarität der chaffendan beicie 
:Lander .1.v..um.3.-aeh• 	

werden. 

.-Wenn .
der deutsche K.:)i.arauniSt. sich 	

ale Abtonnun 4er Ruhr .und. 

Rheinlandes verwaht,'weil,ihm•dadurch.die ExistenzmöliChkeit 

men 
wird und der fradzösIsclie E.-Jtmunis-tben diese

.  Gol)iete Zjxri gieder 

. aufbau Frahkreichs.und'auS S'ichrbeits,viinJen UFClas heftii4bte verOfl 
- 

lan;3t1.dann kann 'man auch hier v- Dn .eini.:6a11den .:.a.r.31en‘kaum.reden, 

tschechische Korimunisten als stdrkstes J._h.rer Wahlaramente 	rt 
iC VC 

einiUfl 
aller Slawen £urueih1 wi ela geeiiitCS•-sdhind z1,12 

wahrenadessen-deutsche KoLaaunisten 
&pen iUD O.0 zc t c l 7 ,:frte3  

Reich aus WiT:tschaftli&leh Grandon eintreten, 
pc) iSt hier. ebonfall3' 

eine absolut kntrre StellUnnaho:zU verzeichnen: 
munisten benötii3en TrieSt und ju s1IWiSC

h10 KOT nist5fl 1‹...6nnen: uf. 

diesen Hafea nicht verzichten Die Solidarität'des eurcischen 

betters' Scheint tot. 	 . 
Es ist schwer•zu...6:Dtscheiqen wieweit intrnatianale Binauni 

end 
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der 	koumunistischn ,rtclie41 vJrn,)11e2„. sin „„ un_ wieweit die Kul..-,uuni- 

''-",-----st-ea-Lier ver'schiedenn .Lidn(Jer nach ?usslanJ ti- en Man hat ;esa_rit 1 

dass die Neiwati; :;,,.,;.,----(,44irDp,discLen 
	_imunsten zu n').twaistisch011  

iar3Len vin einer zentraJen Stelle inspiriert würde. Dris r_la,;' sein, 

kann aber nichtdber (lie Tatoallo lqhwetHusclien, dris dic k.,:lunisi,i-

schen Arbeiter Eur,p%;„  zuA_In_est l',:tzt,  ual -,in „Ler nachsten Zukun±:t 
- die Lasten 0,1cher kostspLoii,en Ver,:fiichtunen allein zu tra,:ien hu-, 

ben. SJ haben sich -it,, K.,'ILL.-Inist(.--)il 
in mellrn eurischen 72;,n-erh 

vm den larteic;dnern einer internatd,nalen S')]..iarittlit, in -er na-
timalistische Ziele i!ljer Untefst;itzur n)ch Exi.stcrsherechtiu

n  

fanden, zu NatiJnalAst,,In mit sJzim K,l.rit eiwandelt
,  Aber es ware 

w,)hl verfehlt, darin -‘Leiddelar a_ls eine tktische Massnahmo zu sehen
;  

die doch wieder auf Lie Eirektive 3inur Zuntr-,leschliessen ldsst, ' 

Man kann also annheLlen, dass Russian:. die Losunen ael. verbrilderunf,  - 

vorerst etwas zur S.Ate ,csteilt hat", wo31 diese th:a in frilh,rJn Jah- 

b 	

ren zwar die Syupathien .1.or'rbc;itep uber ntcht das Vertrducn ler 
Rec-Lierun,;en Gebracht habon. Es wire '1,..)s eine Deutun, 	aLe sich zw,In:,- 

los in das Bild sowjetischer 2..npabsun; an politische Gebeuheiten, 

anders ausedrückt an -Aus russishe BedürfnLs realpolitisch zu han- 

deln, einfüst. 	 .. - -,...., 

, 	
spd.•Der zweita V:Jrsite:aJo d(3r\3ozialdemat1schen iartei 

Deutschlands Erich .011eL1laauQr,'.htt.e d.tepc. Taj;e 
. J.:11 L}n;lori.Gelcen 

twit zu e1ne-41 
ausführlichen p'J"litisChen.Grsprch mit'aen.tritischea 

Staatsminister für.Deutschlan;;E:jal,'Der Iiihlt er.,,ussprache• 
or-.  '. 

'sträckte sich auf allevesentlichen F.ren c,es„ deutseh-n4153hen 
	- 

_ Verhältnises und..des-politisclien Nt:Ltuos Deutschi,A.n..ls vor 
allem .,111. 

. der ...britischen Zone Erich 011nht:luer Ist 'ihzwischen 
much Deutschilmd 

zurüCkekehrt,. 	
, 

. aD-S3;)b3.(1c-11 h.l.e.1.1Y7 selbstündi 

spd, Der'L.Jndosvorstand 	
sozioldou,)_KratisCqen larti 

Land Baden-FranzC.si,:che Zylie hut sch jetzt end;Ulti entschlossen, 

das konmunisf-ichk.: neb3tzur Bitiunt; einer EinhoLtspartei abzuleh-

nen, nachdem bei der EL.D in Sildbz-:,den vJrtiber,ehend eine *
:;-wisse Nei-

L,12.n,; 
zu einem enserau Zusauraen;ehen uit der RID bastanden hatte,‘ 

Grund far dts Scheitenn aes ilanes sind;  wie nun hört, w)r allem 
Wünsche bzw. Frderdn,en d:r L„;ewesen, die den Veri:retern der 

SLD nicht Innehmbr schienen 

T a - t s_. a c 11 e n . 	.... 	.... 

-a.,0.-Detat 	nd hatte 193 
eine 17-ich.vpn 470. 000.-  qkm, 

eine,Bevölkerun v....1 69,i32'..I.TAI11;,/nen 1.4elloch 
	..so dass 14?,:,5 Rijn- 

wohner• auf,einela 61:.:1.w...Jleri, 	
..J1s•wiDhnten.isA deT... - Geb:iet, ,,lE:s 

heute britIsche Z(..ine ist 
,,-20,35 WilliJnen in deranel,11.-671.i9ch6n 

Zolie:13,67 .1iliiJ11en, in .
der franzisszhn .604 .Milliönenl_.. 

it der 

'ru'ssischen (ausse 3eT'1in.)-.1508 MilIincn, 11.1
. 12) .?-rUn !-I-34 Ninlionw 

4
.
1 
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im heute pc)lnischoii \,,- ,,1,:i ',ATLI,:e'•:..-i,. , 	27 i;ii.i.l....!_:L.Jn.e.:1 u.nid. it rassi- 

s-chon, Verwalto.n7;s ,.;,,i:-«_:_ct .  ts 	':Jr6u.sL3en) '1,2r1  11.L,1.1i,-_-,,non.,-, Dazu  

etwa 31,35 Miiilme::1  l'..,,,,,,n(-.: in -0,2 TscLochuslowaei.--/..)-80 -000 In 

Danzig, 502 000 in I'Llen., LI-Y0 000 in Unjarn 120,000,in 
,..,.on balti- -----.._ 

schen Staaten; eWa 200 300 auf deia P,alk,'.- ta, _Las warn '..7:1:.samrien 

74-1542 Milli.pueri
Wc,nn,sie houto auf das Goblot 

.w0stliCh Odor una'N,-:Jisse '46u.,,-v.11-slun,.;::,-7,..ri.;.r.)::;t w,,-..)raciliAi - s.-., flasstn et-Vga 

210, auf e ilium 01,•ii. v,T,.,linea ( -.;e. -»1.-1 	3 	d n Ja1-4-e 1958) , 

1 

hrmi.'Lc 	„,:,•os et z 

1) 	oin 
elb t: entrAincli.;an 

not onen Ruf nac:11 (le:..= pP.)..1 it :i.,..,:-.-,c.'nen. Salbst
1.,,•;un., ver]...,n,;-t-,„•;t 	ii, 

spd, ix.,,, 23,1,,i,... -7,19, 	• -ct:.1.at on. 'si_cb, • .3.a. -.1.en, -1=1„nfahrt!-.3tra2Serl ..z:,;7.3-_! 

KrcilL.)p er, in Beril.ra . ::..2,_ait:y2 .  tads end_ 
,TYleris1.ion die t eils til_13 Nou.,7,i er-

de t  - teils ,,Jus •I.,Ust aLa 1-).a...ns.t.4.1d..eron .  iT;C3.F.,.OLLElen war er.),,, -  -13s' waron night 

sehr viole t  aber 'in d.
or ,id.ehrzhi-mohten•sie ,z)waltia Gebrauch 

van 

ihrer-6tilae•,Die Ruhier and-  Vopniinf.tien. waron.-wiedor eihT:J11 
 

Apr 
._7.- resinirend v:.a Ilauso.L.;ebiLebon 1.1,hd.dn.Chtea2sich ihrToil

,  V..)n. 

ausson. dra,.!.en-hi_s in .ai..-,11n,.,_,.;i1* .Sprech.ohn 	die 7-1.1ait 

;,--)... 	- .- 

dass dies e GO .(.-.3 ..,.-. tz e au c•...13. : -.. )5.1 der ilie.fi.c;hsvorf 
as s'...-). n,-,; ! by,/ e i. c lie n 116' riat en 

- das lotzte nit oini3114,,rah;:lon, 

Als •ein.zi,:;e a.', I  ,,•-;.1.-.  _,. .1.-.,2L-t.-.11,n,. . die 
noch -vortreteil ily,,,:ron, lehnte 

•-i.-.traals die soz-j:.t.ilde:-
.;,ck.ratischo .R.ei-chsta.,1:sfINVLtilYrl. ,..

.‘J_.‘,s 0-c-setz ....b., 

Sie 	tat es :,.lurch dd„.e bo.....:- U.',-.32,3t `.zieviorclorae i-?...,:_10 	s (..1-,-.-;nessen ;i:1 '-2, 1. S , -ail S 

,aer heut -.) li 	- 	t 	31-..tl,..--11-...,t 	c-1..,,-.4,0, - 1,.kb(r 	W9. h- 

lea  von 5,.,M.',rrz,  hal-.)on ae-ii. Ro>7;d.runc:spartoion c‘io ..
.-A....hrheit :;ebracht 

und dalnit 1e .111*(5 ,:t i -'-'e. 'i-!-- 	,...-- ,,,b ,' fl‘.. 	c•' -' r' -1 , n..,(''' l' -r-L-1,ut un-' 
. • 	,:,..._ 	,......„....,,...... 	...., 	,„,....,,,... 	....,. 	, 	,....) ,...., ,... c..„ ,„ 	) 	... (..., ...).,...,. 	....,..... 0.1.,.... 	. 	, . .....,..4, 	t...., -,.....I. 

der VerfasE.,,ufl 	z,..i. ro: :d.eron.,,, W'..) ci:i c-.00 Nib .i..) -1..ichle -.I t '1..)estoht ,:. bestoht 

auch die' If 1..d.c.1.,t , iT.:(-i'li ,  .11i0L.V. 01 0, 	:..3 O -1,..t OS efInt32-.) deutsQ:.1.1e11 Roichstn-, 

Gibt, ist c•',.d.e KDrit:o ,ii.e .•',..,r '-c_if-..r...'c,?..rit-Lic.hen. Ani;o:l.e._•;enheiten c,-,Lurob clic,  

ew-dhl.t on Vi t r o t e:r ',_:.- s V, J '..',  . I .-' ,3 ;'E.1 d n s c)11.. oh ex:, 11'5 s 0 ,--. alas _); E.'. 21-cha.ltot w ,13r - 

4 etl, Wie os je .ozt :: E.; C-1 .̀.1 i ei.t .8  un i; vii.o es liar 3 n Ci.`1S lieu. j E.-.r.:-Eciati , _;11n.) 

3esetz, ripch aelu..-- 	', r:J1C-'1'..1a::._ ...-..., -1..-C-,. Ein.e s,,,lc;b_c_., L.1. -_)..ft.,.-Iclit df.)r Rey,•ierun:.; 

4, my.ss 

 

sich ums e 	, ,-.?'.;-- e.p L,_taz:y,/,.'k.er,, 3.3.s ,,:,u.(211 .._i e .L.res'se j
,.)dor Be- 

i 

w oil en 	as Firrni'l.cki.s.-:::_ :juin.;,.. -; .).-,-;,,.-..;,.; 1 /4.. .-,.•, 	, . ,. , „ 	,,iir Ir's-) 1 :1  Cii - L'Las .T-Z,',r , ••-«-icfc.t.-'i 

setze " Ein bosch::,..1.•‘ial'i(13 t).,-)...-!-.: 1:',,..':in-',, 	la.,i'Lls 	
lusp.iol'z,u..--.;-2,,ej.chv 	eiiio 

in der neue•ueri .(3.-.e-,,,,,-.11.!,..c..1'1.,,k-2: v.,- 	.1..pi. 	e (i--..1,elt.,-,,,..--)t:...;,....Jt--.,.ii, la.L.1•.; 1.-)(.)1_ I-- 

. tischer Unf.i..ihi..,,k.-_ 	11.•!. -1, 	17.c..ro -i_to „,  

...,.,, 	, 	,...).k.c,.L; ---2(....:,...)n•..3,-,a-,-!--,e, 	-• ,,, ---;  
a .1• ",,,A.1..,,e...),..,  

	

-_i 	au:,  	... '4'1 k3 i. C.110 t *::, : 0 '.1.'e -r.. i ,.; --.,,Lis , 	a. n j..o.r..1 (.1.1e 

	

I. 	V O2:' L.; 1* 0 t: :::',) 1 Wal:':,.v..). Uad de 1' S (7,q3.:1:1 VP,:; -7,en dos Feh- 

`t.1--,..,,,-.3-..1 .-.,...r..;.3-_-,11.ch nelar dar•-
,oxf erhs?,ben •IL:....,:rint -,3„; ein 
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gunssfrelheit Lintb-ehrt, 	.Die Herren vsin aer NatiJnalsJzialisLiscLe2, 
iartei nennen _Lie von ihnen ,3ntfesselte T'L;wun,3 	nati)nale Rev la- 
tiJn. Das Verhltnis ihruriov Lutin zu 	oziili&us beschrnkt sich 
bisher auf den Versuch, die s.,zialduLl3kr,atische Bewmun, zu .&ornichten, 
die seit mehr als zwei Menschenr.ateria die Trderin s)zialistischun 
dankenutes _;‘ewesen it un,L auch bleibun wirl. Wollten die Herren via 

„Nati)nalko7dalistischen Idartei sozilistische Taten verrichten, sie brac 
t-en kein Ermächtiuns;esutz. Eine arlrückende Mehrheit wdre ihnen in di 
sem Eause ewiss 

Wir deutschen SDzialeD3kraten bekennen uns in ;deser eschichtlichen, 
Stunde feierlich zu len GrunsHtzen der Menschlichkeit und .ier Gerechti:-
keit, der. Freiheit und , a)s SJzialis:lus, Kein Erinchti.3.unjs_.,esetz 4bt Ih-
nen (zu den Re4erunsparteien ;ewanit) die Macht, Ideen, die ewi; und 
unzerstörbar sind, zu vernichten. Das Sczialistenesutz hat die SJziai-
demokratie nicht vernicht.,:t, Auch aus neuen Verfol„3unen kann die deut-
sche Sozialdemokratie neue Kraft schöpfen. Wir 6rüssen die Verften 
und Beardnten. Wir Jrdssen unsere Freunde im Reich. Ihre Standh%fti .;keiL 
und Treue verdienen Bewunderun. ihr Dekennermut, ihre ungebrochene Zu- 
versicht verbüren eine hellere •Zukunft." 

_ 
TeilunY Deutschlands? 

Die fOlClldO informti,m, die nicht zur VeröffentlichuL' 
bestir.Lt Ist 	 besJnIZ15-W6-afiai.Uaer 
französischer Seitc 	 Redkti.)n. 

spK4. Die Hauptf,ra .;a ist oenwärtiiio der p?litischen und öono 
mischen OranisatiJn Deutschlans% Herr Molotow hat sich noch nicht aus 
seiner Reserve herausuben. GewL3se Leute sind der Meinun;, dass aieser 
Umstand auf den besonderen viunsch zurückzuführen ist, keine lartei zwisch 
den -deutschen und französischen Kummu,listen zu nehmea, die eine aate
,,;esetzte Stellun in der Ruhr-,.4. nd auch der Saarfra :;e bezoL;en hl.tben, uni 
auf das-allemeine Bestreben, lie „Lartuer im Unklaren Liter'die russischen 
Absichten zu lassen. 

In London vermutet i 	o die sowjetische iolitik eine lolitik 
des Aufschieben,s seL Die UDSSR hdtte in Deutschland zwei verschiedene Kar 
ten tLespielts m'Inlich die der Einh,)it und ie er Z-JneL:beilun,;. Durch die 
Einscha1tu4 einer Einheitspartei hätta Moskau 3aran ,;;edacht seinen Ein-
fluss auf janz Deutschland auszudehnen. Da aber die Sozialisten der Viest-
zonen und auch die onlische un, ameriluraiscne Militärre„3ierunr;en diesen 
flan zu verwerfen scheinen, dürften •.410 Russen enei4f,t sein, sich auf ih-
re Zone zu beschränken and sich dort zu befesti;en. 'Tatsächlich lohnt 
sich die russishe ZJne iivaer mehr politisch und wirtschaftlich an die 
UDSSR an. Dadurch, dass Russland sich bemüht, diese Assimilation zu ver-
vellk'Jmmnen, darfte es sicli an ednur Relun des -3esalatdeutschen irob- 
leus Uesinteressieren. 

Es ist Tatsache dass die enlische Mainuns seit kurzem sich s, 
entwickelt, als ob sie schon eine -Realität wäre. Nachdem sie lange Zeit 
die These der :outzehon Finheit vertT,Aun hat, _3ibt sie heute zu versteher 
dass die suw;,;i:ische HaItun aieso Einheit unmölich machen dürfte. Immer 
zahlreichare oniiische und a rinche Stimmen schlauen vor, dass West-
deutschland als eine varrin:;orc v  giber noch wichti3e Einheit or_;anisiert 
werden könnte, ,.;.a es n)ch 2/3 der i.oütschen Bevölkeruncs umfasst. 
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